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Beilage zu Nr . 33 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2 . März 1884 .

Badischer Landtag .

* Karlsruhe , 1 . März. Ergänzung zu dem Berichte
über die 44. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
unter dem Vorsitze des I . Vicepräsidenten Betzinger .
( Vergleiche den Bericht im Hauptblatte unserer Nummer
von gestern .)

Am Regierungstische: Präsident Nokk, die Ministerial -
räthe SrnSperger und vr . o . Jagemann .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1) Bitte der Gemeinden SindolSheim , Rosenberg und
Altheim, die Belassung der Landstraße Nr. 222 von Rosen-
- erg nach Walldürn im Landstraßen-Verbande betr . ; ein-
gekommen beim Bureau .

2) Bitte des Stadtraths Mannheim , der Handelskammer
für den Kreis Mannheim , des Gewerbe- und Industrie-
Vereins Mannheim , den Einkommensteuergesetz - Entwurf
betr. ; übergeben durch den Abg . Köpfer .

3) Bitte der Gemeinde Schweighausen um Belassung
der Straße Kenzingen - Schweighausen im Landstraßen-
Verband und Aufnahme der Straße Kenzingen - Endingen
in denselben ; übergeben durch den Abg . Kern .

4) Bitte der Gemeinden Schweigern, Assamstadt, Bob-
ftadt , Epplingen , GommerSdorf , Horrenbach , Klepsau ,
Krautheim , Neunstetten , Windischbuch und Winzenhofen
um Errichtung einer Güterstation in Schweigern ; einge¬
lkommen beim Bureau .

5) Bitte der untengenannten Gemeinden, die landwirth -
wirthschaftliche Enquete betr . ; eingekommen beim Bureau :
Bödigheim, Neudenau, Oberschefflenz , Trienz , Krumbach,
Kleineicholzheim , Freudenberg , Külsheim, Robern , Hain-
ftadt , WaidachShof , Hemsbach , Bof-Heim , Eberstadt,
Götzingen, Stein , Rinschheim , Großeicholzheim, Herbolz¬
heim , Fahrenbach , Wettersdorf , Waldhausen , Unterneu¬
dorf, Hornbach, Rosenberg, Neckarburke », Mittelschefflenz,
Köuigheim , Balsbach, Zimmern , Altheim, Lohrbach, Sattel¬
dach, Mudau, Stürzenhardt, Auerbach, SindolSheim , Hirsch -
ilanden , Uiffingen , Buch am Ahorn, Hettigenbeuren, Höller¬
bach , Scheringen , Neckargerach , Adelsheim , Oberndorf ,
Hetlingen , Muckenthal , Lauda , Eubigheim , Neidelsbach,
Hohenstadt, Tauberbischofsheim.

Tagesordnung : Berathung des vom Abg. Winterer
« statteten Berichts der Petitionskommission über die Bitte
des Gemeinderaths Gengenbach , die Wiedererrichtung eines
Amtsgerichts daselbst betr.

Der Antrag der Kommission geht dahin , die Hohe
Kammer wolle die Petition der Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme überweisen .

Abg. Förderer hält es als Vertreter des Bezirks für
seine Pflicht , die Bitte des Gemeinderaths Gengenbach
hier im Hause zu unterstützen , und thut dies gerne und
au- voller Ueberzeugung . — Redner erinnert mit Rück¬
sicht auf die drei weiteren dem Hause vorliegenden Pe-
ttitionen ähnlichen Inhalts an eine in einem frühern Be¬
richte des Abg . MsyS niedergelegte Aeußerung , welche
dahin ging , daß die Rachegeister der erschlagenen Amts¬
gerichte nicht zur Ruhe kommen würden , uns erklärt die¬
selbe für völlig zutreffend , da in der That alle die Be¬
zirke , denen ihre Amtsgerichte seinerzeit genommen worden
seien, sich in ihren Interessen tief verletzt fühlten und die
Bitten um Wiederherstellung derselben aus einem wirklich
vorhandenen Bedürfnisse hervorgingen. Unmittelbar nach
Schluß des Landtags 1871/72 sei für alle Mitglieder der
Kammer völlig überraschend jene Neuorganisation ge-
kommen , der zufolge 13 Amtsgerichte wären aufgehoben
morden. Schon damals habe man allgemein den Eindruck
gehabt , als ob nicht die Rücksicht auf thunlichste Spar¬
samkeit zu dieser Maßregel die Veranlassung gegeben,
sondern vielmehr daS Bestreben, zu centralistren , hervor-
gerufen durch die Erwägung , daß es nicht vortheilhaft für
sie Richter sei, wenn sie draußen in kleinen Amtsstädtchen
ohne Anregung zu wissenschaftlichen Studien isolirt säßen ,
und daß also jene Aenderung weniger des Volks wegen
als der Beamten wegen wäre vorgenommen worden. —
Jedenfalls habe das Haus jener Zeit in diesem Sinne
die Sparsamkeit nicht gewollt und weil die Vertreter der
Großh. Regierung von 1872 das recht wohl fühlten,
deshalb hätten dieselben dazumal von der beabsichtigten
Neuorganisation während des Landtags nichts verlauten
lasten. Redner müsse auf's allerentschiedenste einer solchen
Centralisation der Behörden entgegentreten, weil es durch¬
aus im Interesse des Staates liege , daß seine Beamten
draußen auf dem Lande die einfachen Verhältnisse kennen
lernten und zugleich in den kleinen Amtsstädtchen als
Wissenschaftlich gebildete Männer den Mittelpunkt des
geistigen und geselligen Lebens bildeten; auch sei es nur
die Schuld der Betreffenden , wenn sie auf dem Lande ver¬
bauerten und versauerten , wie denn andererseits gewiß
Nicht jeder Beamte im städtischen Verkehre veredelt würde.
Jedenfalls dürfe man nie vergessen , daß die Beamten für
das Volk da wären und nicht umgekehrt dieses für jene,
weshalb letztere zweifelsohne eher eine Unbequemlichkeit
ertragen müßten , als daß man zu Gunsten der Beamten
«inen Bezirk verkümmern lasse.

Was insbesondere die Verhältnisse von Gengenbach an¬
lange, so sei dies Städtchen, dem im Laufe der Zeit eine
ganze Reihe von Stellen genommen worden , durch die
Aufhebung des Amtsgerichts schwer geschädigt ; dasselbe
treibe vorwiegend Landwirthschaft, die, wie überall , keines¬

wegs in Blüthe stehe ; zudem habe es durch die Hochwasser
der letzten Jahre sehr gelitten , so daß eine staatliche Aus¬
hilfe, wie sie von der Erleichterung des Verkehrs der Be¬
wohner mit ihrem Gerichte sicherlich zu erwarten sein dürste,
in jeder Beziehung gerechtfertigt erscheine. Nun bringe es
freilich die Üebung neuerdings mit sich, daß die Gemeinden,
welche etwas vom Staat erlangen wollten , demselben zuvor
weitgehende Anerbietungen machen müßten, und das könne
Gengenbach nicht thun; allein man möge doch bedenken,
daß von der Residenzstadt Karlsruhe für ihre pracht¬
vollen Staatsgebäude , wie z. B . den Justizpalast , noch
niemals ein Beitrag verlangt worden sei , und deßhalb
dürfe auch billigerweise für die kleinen Gemeinden draußen
die Frage einer Beitragsleistung bei Errichtung von staat¬
lichen Anstalten nicht den Ausschlag geben . Redner er¬
achte es für ausreichend , die Petition der Großh . Regie¬
rung zur Kenntnißnahme zu überweisen , denn die Kammer
erkenne mit einem dahin zielenden Beschlüsse die Bitte der
Gemeinde Gengenbach als berechtigt an und veranlasse die
Großh . Regierung , dieselbe mit Wohlwollen zu prüfen
und zu erfüllen , sofern nicht dadurch andere öffentliche
Interessen würden verletzt werden; aus diesen Gründen
möge dar Haus den Antrag seiner Kommission annchmen.

Präsident Nokk : Gegenüber einigen Aeußerungen des
Hrn . Abg . Förderer müsse Redner die Regierung von
1872 , wiewohl er natürlich deren Handlungen hier nicht
zu vertreten habe, insoweit vertheidigen , daß er konstatire,
dieselbe habe seinerzeit die Aufhebung der 13 Amtsgerichte
entsprechend dem vielfach geäußerten Wunsche der Volks¬
vertretung nach thunlichster Vereinfachung der Staats¬
maschine in bester Absicht vorgenommen , nicht um das
Interesse der Beamten wahrzunehmen, sondern um nach
bester Ueberzeugung durch Ersparnisse am Staatshaus¬
halte dem Wohle der Gesammtheit zu dienen . Es könne
natürlich auch die Regierung in Folge der menschlichen
Unvollkommenheit einmal irren ; man sei deshalb bereit
gewesen, jene Maßregel , soweit sie sich in der Folge als
unzweckmäßig gezeigt , zu modifiziren . Solche Verein¬
fachungen hätten übrigens erfahrungsgemäß stets das Miß¬
liche , daß trotz aller Einigkeit im Prinzipe bei der Aus¬
führung im Einzelnen der betroffene Theil niemals bereit
sich finde, seine Einrichtung als entbehrlich erscheinen zu
lassen — Damit will Redner über die vorliegenden Pe¬
titionen, um deren eingehende Prüfung es sich handle, ein
Urtheil nicht abgeben , er begnüge sich zunächst gegenüber
dem Herrn Vorredner mit diesen allgemeinen Bemerkungen.

Abg . Flüge betont , daß durch die Aufhebung der Amts¬
gerichte Ersparnisse im Staatshaushalte iricht erzielt wor¬
den seien , während dadurch viele Gemeinden in großen
Nachtheil gekommen wären. Dermalen hätten einige Orte
des ehemaligen Bezirks Gengenbach 6— 7 Stunden Wegs
zu ihrem Amtsgericht , und aus solcher Entfernung resnl-
tire für jene Gegend eine gewisse Rechtsunsicherheit , indem
Viele unter diesen Umständen es vorzögen , aus ihr Recht
zu verzichten , statt zu klagen . In Folge der neuerdings
eingeführten Verbindung des Gerichtsnotariats mit dem
Amtsgerichte würde unzweifelhaft ein Amtsrichter in
Gengenbach genügende Beschäftigung finden , deßhalb bitte
Redner dringend, die Großh. Regierung möge die Wünsche
der Bittsteller thunlichst berücksichtigen.

Abg . Kiefer : Wie schon von Seiten der Großh . Re¬
gierung bemerkt worden sei , handle es sich in der vor¬
liegenden Angelegenheit darum , einen Ausgleich zwischen
den Orts - und Landesinteressen herbeizuführen; Redner
glaube , daß auf Grund einer wohlwollenden Prüfung,
welche zu veranlassen die Ueberweisung zur Kenntnißnahme
vollauf genüge, der Regierung eine befriedigende Lösung
dieser Frage möglich sein werde . Redner gehöre keines¬
wegs zu denjenigen , die da meinten , daß die Gemeinden
alle staatlichen Institutionen mit großen Opfern gleichsam
erkaufen müßten , er halte vielmehr ein solches Verlangen
nur da für berechtigt, wo überwiegende Ortsinteressen in
Frage stünden . Wenn der Abg . Förderer bemerkt habe,
die Stadt Karlsruhe habe noch niemals zu den Kosten
der vielen in ihr erstellten Staatsgebäude beigetragen, so
sei dies thatsächlich unrichtig , indem dieselbe schon für eine
ganze Reihe staatlicher Unternehmungen , wie z. B . für das
Polytechnikum , das Schullehrer-Seminar und für Kaser¬
nenbauten nicht geringe Opfer gebracht habe , so daß die
Residenz in dieser Beziehung keiner andern Stadt des
Landes nachstehe. Dabei dürfe man doch nie übersehen,
daß Karlsruhe der natürliche Centralpunkl des ganzen
Landes sei . Redner schließt damit , die Annahme des
KommissionsantragS zu empfehlen , um dadurch der Re¬
gierung die Möglichkeit zu geben , jederzeit der Frage
der Errichtung weiterer Amtsgerichte näher zu treten .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters Abg.
Winterer , in welchem derselbe die wohlwollende Art
der Behandlung der vorliegenden Petition in der Kom¬
mission hervorhebt, wird der Antrag der letzteren ange¬
nommen und erstattet sodann Abg . Mays über das gleiche
Gesuch des Gemeinderaths von Haslach Bericht.

Abg . Förderer bezieht sich für diese Petition auf da«
zuvor im Allgemeinen zu Gunsten der Errichtung von
Amtsgerichten in kleinen Landstädtchen Vorgetragene und
führt im Einzelnen aus , daß Haslach früher ein Amts¬
gericht besessen habe und daß der Geschäftsstand daselbst
einen Beamten vollauf in Anspruch nehmen würde ; ein
bedeutender Aufwand sei nicht nothwendig , da dermalen
schon der Gerichtsnotar in Haslach wohne ; zudem sei die

Stadt zu beträchtlichen Opfern bereit ; die Begründetheit
des Begehrens der Petenten beweise am deutlichsten der
Umstand , daß die Großh . Regierung seinerzeit eine
Summe zur Wiederherstellung des Amtsgerichts in 's
Budget eingestellt habe , deren Bewilligung aber damals
von der Kammer auf Antrag der Budgetkommission ab¬
gelehnt worden sei .

In gleichem Sinne spricht sich der Abg . Flüge auS,
indem er besonders das Vorhandensein der erforderlichen
Gebäude und die Eigenschaft Haslachs als Marktort für
die ganze Umgegend hervorhebt . Redner glaubt, es laste
sich unter Verbindung der streitigen Gerichtsbarkeit mit
der freiwilligen sehr wohl je ein Amtsrichter in Wolfach
und Haslach genügend beschäftigen und bittet unter Hin¬
weis darauf , daß durch die Wiederherstellung des Amts¬
gerichts der Bevölkerung die Besorgung ihrer Rechtsge¬
schäfte wesentlich erleichtert würde, um Annahme des Kom¬
missionsantrags , welchem Wunsche das Haus nach einem
in gleichem Sinne sich aussprechenden Schlußwort deS
Berichterstatters nachkommt.

In der Berathung des vom Abg . Kern erstatteten
Kommissionsberichts über die Bitte des Gemeinderaths
Ladenburg in dem gleichen Betreff führt der Abg. Frech aus :

Die Kommission beantrage, diese Petition der Großh.
Regierung ohne ausdrückliche Empfehlung zur Kenntniß¬
nahme zu überweisen , weil sich dieselbe kein Urtheil dar¬
über zu bilden vermöge, ob die Wiederherstellung des
Amtsgerichts Ladenburg im öffentlichen Interesse liege
oder nicht . Mit Rücksicht auf die übrigen Petitionen
ähnlichen Inhalts wolle Redner gegen diesen Antrag nicht
ankämpsen , und zwar um so weniger , als er der Ueber¬
zeugung lebe , daß die Großh. Regierung, wenn sie die
Petition zur Kenntnißnahme erhalte , bei Prüfung derselben
die Gewißheit von dem Vorhandensein eines öffentlichen
Interesses an der Wiedererrichtung des Amtsgerichts ge¬
winnen werde . Die Aufhebung desselben im Jahre 1872
sei in Ladenburg sehr schwer empfunden worden, und zwar
namentlich deshalb, weil dieselbe in den Verhältnissen
durchaus keine Begründung gefunden habe, indem jenes
Gericht das am stärksten beschäftigte des ganzen Unter¬
rheinkreises gewesen, was Redner an einzelnen Zahlen
nachweist ; auch eine Ersparniß sei durch jene Maß¬
regel nicht erzielt worden . Seit nun die Erkenntniß sich
Bahn gebrochen, daß man im Jahre 1872 in der Kon¬
zentration der Behörden zu weit gegangen und nament¬
lich seit der Wiedererrichtung von 6 unter den 13 damals
aufgehobenen Amtsgerichten habe auch Ladenburg wieder
Hoffnung geschöpft, und der Erfolg seiner neuerlichen Be¬
mühungen auf diesem Gebiete sei die Gewährung von zwei
monatlich dort abzuhaltenden Gerichtstagen gewesen, welche
stets den Beweis von dem Vorhandensein eines großen
Materials lieferten . Zudem könne die Stadt, in der seit.
Jahrhunderten wäre Recht gesprochen worden , einen hi¬
storischen Anspruch darauf machen, Gerichtssitz zu sein ;
auch ihre geographische Lage im Herzen der Pfalz und
inmitten zahlreicher Dörfer lasse ihr Begehren begründet
erscheinen . Die vorkommenden Rechtsstreitigkeiten seien
meist von ganz unbedeutendem Werthe und solche Bagetell -
sachen könnten die großen Reisekosten nach Mannheim nicht
ertragen , so daß viele Leute dermalen lieber auf ihr Recht
verzichteten . Der Richter solle womöglich inmitten seiner
Gerichtseingesessenen leben, um die Interessen und Be¬
dürfnisse der Landbevölkerung kennen zu lernen, was na¬
mentlich für die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit
von hoher Bedeutung sei . Auch gereiche es dem kleinen
Landstädtchen zu großem Bortheile , wenn ein wissenschaft¬
lich gebildeter Beamter in demselben wohne und dadurch
mancherlei geistige Anregung den Ortseingesessenen gebe .

Schließlich macht Redner auf die großen Anerbietungen
der Stadt Ladenburg für die Errichtung eines Amtsge¬
richts aufmerksam und bittet die Regierung , diese Ange¬
legenheit mit Wohlwollen zu prüfen .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters wird
der Kommissionsantrag angenommen.

Die hierauf zur Berathung gelangende Petition des
Gemeinderaths von Neckargemünd soll auf Antrag des
Berichterstatters , Abg . Kern, gleichfalls der Großh . Regie¬
rung zur Kenntnißnahme überwiesen werden .

Abg. Strübe verweist auf die vom Abg . Förderer
zur Berücksichtigung aufgestellten allgemeinen Gesichtspunkte
und erblickt eine große sociale Gefahr darin , dem Lande
alle gebildeten Elemente zu entziehen. Redner versichert,
daß kaum eine Gemeinde im Großherzogthum sich in so
übler Lage befinde als Neckargemünd, dem im Laufe der
Zeit mit einer einzigen Ausnahme sämmtliche Staatsstellen
entzogen worden seien ; auch die Anlage der Eisenbahn ,
namentlich der Neckarthal - Bahn , habe dieses Städtchen
schwer geschädigt, indem seither die Reisenden sich in dem¬
selben nicht mehr aushielten, während noch dazu die Eisen¬
bahn der ohnehin zu kleinen Gemarkung einen beträchtlichen
Theil des Geländes entzogen habe ; die Errichtung eines
Amtsgerichts dortselbst würde viel zur ökonomischenHebung
des OrteS beittagen; ein Gerichtsbezirk von ungefähr
18,000 Seelen lasse sich leicht zusammenstellen ; auch sei
ein Gefängnißgebäude noch vorhanden , während zu einem
Amtsgerichts -Gebäude die Gemeinde einen namhaften Bei¬
trag zu leisten sich bereit finde.

Redner bittet die Großh. Regierung , der hier vorliegen¬
den Noth ihre Aufmerksamkeit zu schenken und alle noth -z
wendigen Erhebungen zu machen.



Abg . May - tritt auf Grund persönlicher Kenntnis der

Verhältniffe für die Berücksichtigung dieser Petition seilen¬
der Großh . Regierung aus'- wärmste ein . Ein öffentliche-

Interesse an der Wiedererrichtung dieses Amtsgerichts liege
insofern vor , alr durch die Wegverlegung der Staats¬

stellen von den Landorten bisher bestehende Kulturmittel -
vunkte beseitigt worden und es von großer Wichtigkeit sei ,
den Einwohnern ihr Amtsgericht möglichst leicht erreichbar
zu machen . Im Uebrigea bestätigt Redner die Ausfüh¬
rungen des Abg . Strübe , indem er hervorhebt , daß die

Schöpfungen der Neuzeit Neckargemünd nur Nachtheile
gebracht hätten , wozu namentlich auch die Kettenschlepp¬
schiff - Fahrt auf dem Neckar zu rechnen sei. Redner be¬

spricht schließlich die Art und Weise , wie nöthigenfalls
der Amtsgerichts -Bezirk Neckargemünd geographisch gebildet
werden könnte, und empfiehlt den Kommissionsantrag zur
Annahme .

Abg . Nopp möchte der Großh . Regierung die Berück¬

sichtigung sämmtlicher heute behandelter Petitionen an 'S

Herz legen , da die Erfahrung die Fehlerhaftigkeit der

Maßregel von 1872 sattsam bewiesen hätte . Redner an¬
erkennt da - Bestreben der Großh . Regierung , die früheren
Versehen wieder gut zu machen sowie die verursachten
Schäden zu bessern, und dankt namens der Stadt Philipps¬
burg für die Wiederherstellung des Amtsgerichts dortselbst ,
welche Maßregel eine ungeheure Freude in jenem Orte hervor¬
gerufen habe . Ein Haupthinderniß der Wiedererrichtung liege
in vielen Fällen in dem Umstande , daß betheiligte Gemeinden
dem alten Bezirke nicht mehr zugetheilt werden wollten ;
allein darauf sollte die Großh . Regierung keine zu große
Rücksicht nehmen , da , wie ein Beispiel aus dem Bezirke
Philippsburg lehre , bekanntermaßen viele Gemeinden
ihren wahren Vortheil zu erkennen nicht im Stande wären .

Abg . Roß Hirt ersucht die Großh . Regierung , sämmt -

lichen Petitionen ihr Wohlwollen entgegenzubringen , und

empfiehlt noch besonders die Bittschriften von Neckarge¬
münd und Ladenburg zur Berücksichtigung . Redner kommt
noch einmal auf die Gründe der Aufhebung der fraglichen
Amtsgerichte im Jahre 1872 zurück , und beleuchtet in

ausführlichster Weise die Schäden einer allzu großen
Centralisation der Gerichte , während er die angeblichen
Nachtheile einer exponirten Stellung der Amtsrichter
draußen auf dem Lande keineswegs als vorhanden an¬
nehmen kann . Redner hält es für richtig , daß die Großh .
Regierung mit dem System der Aufhebung von Amtsgerichten
gebrochen habe , und wünscht , dieselbe möge auf dem neu be¬
tretenen Wege der Wiedererrichtung derselben fortfahren .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters wird auch
in diesem Falle der Antrag auf Ueberweisung an die
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zum Beschluß er¬

hoben und hat damit die Diskussion über die Petitionen
ihr Ende erreicht .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 1 . März .

8ebw . ( Mittheilunaen a « S der StadtratbS - Sitzung
vom 28 . Febr .) Mit den Kanalisationsarbeiten soll

Montag den 3- März begonnen werden , und zwar zunächst in der

Kronenstraße südlich des Landgrabens . Hierdurch wird bedingt ,
daß die Strecke zwischen KriegSstraße und dem Landgraben für
den Fuhrwerk -Verkehr gesperrt werden muß . Es wird beschlossen,
ein diesbezügliches Ersuchen an Großh . Bezirksamt zu richten . —

Die Voranschläge des Stadtgartensund des Wasser - und Straßen¬
bau - Amtes Pro 1884 werden berathen und genehmigt . — Die

Firma Dyckerhoff und Widmann hat dem Stadtgarten 2 Wasser¬
behälter auS Cement zum Geschenk gemacht , wofür der Stadt¬
rath seinen Dank ausspricht . — Dem 1 . Bad . Leib-Grenadier -

regiment Nr . 109 wird die Fcsthalle zur Abhaltung einer Feier
am 22 . März , dem Geburtstage Seiner Majestät deS Kaisers ,
zur Verfügung gestellt . — Weiter wird die Festhalle dem Phil¬
harmonischen Verein , der am Charfreitag die Matthäus -Passion
ausznführen beabsichtigt , unentgeltlich zur Verfügung gestellt , da
das Reinerträgniß für hiesige Wohlthätigkeitsanstalten verwendet
werden soll . — Die Lieferung einer für das Gaswerk benöthigten
Drehscheibe wird der Fabrik von Schmieder u . Mayer übertragen .
— Nach einem Erlaß der Generaldirektion der Großh . badischen
Staatsbahnen fällt die Errichtung von je einem Ladeprofil auf
den Stationen Mühlburg und Maxau nothwendig . Der Stadt¬
rath erklärt sich mit der Herstellung einverstanden . — In der
BankommissionS - Sitzung vom 25 . Februar wurden
folgende Baugesuche zur Genehmigung befürwortet von den Herren :

Hanold Gotthard , Gypsermeister , 1 Neubau Lessingstraße Nr . 15,
mit 3 Stockwerken und 13 Zimmern ; Fritz Hamburger , Bankier ,
1 Neubau (Ersatzbau ) Schießplatz Nr . 10, mit 4 Stockwerken und

SO Zimmern ; Jakob Spitzfaden , Wagnermeister , 1 Neubau Kriegs¬

straße Nr . 38 , mit 4 Stockwerken und 22 Zimmern .
Der durch Herrn Füller , genannt von Jffendorf , vertretenen

Deutschen Reichs - Fecht schule — Verband Karlsruhe —

wurde mit Beschluß vom 14 . Febrar d . I . zn einem Konzert für
das ReichS -Waisenhaus der Feflhalle - Saal einschließlich Gas am
den SO. Februar unentgeltlich zugesagt . Auf diesen Tag konnte
daS Konzert , angeblich wegen Erkrankung einer Sängerin , nicht

zu Stande kommen . Es wurde nun mündlich um die Gewährung
der Festhalle auf einen andern Tag nachgesucht . Inzwischen wurde
dem Stadtrath durch eine Annonce bekannt , daß die große Zahl
der Fechtschüler , welche zu 2000 angegeben waren (nach der von

Herrn Füller stattgefuudenen neuern Veröffentlichung jedoch sogar

3650 betragen sollen ) , freien Eintritt zum Konzert haben sollten .

Im großen Saale der Festhalte haben , wenn Restauration statt¬

findet , etwas über 3000 Personen Platz . Die Fechtschüler würden
wohl in großer Zahl bei dem denselben gewährten freien Eintritt

zum Konzert erschienen sein , und eS hätte dadurch den wohlthä -

tige » Charakter fast eiugebüßt , es schien daher dem Ttadtrath
angemessen , die Zusage der Festhalle auf eine» andern Tag an
die Bedingung zu knüpfen , daß auch die Fechtschüler ein mäßiges
Eintrittsgeld zum Besten deS wohltbätigeu Zweckes zu bezahlen
haben . Zu einer weiteren Bedingung war der Stadtrath dadurch
veranlaßt , daß er in Erfahrung brachte , daß zwei Fechtschulen
hier bestehen , die Deutsche (Magdeburger ) ReichS - Fechtschule und
die Lahrer Generalfechtschule ; letztere ist die auf den ersten Auf¬
ruf deS »Hinkenden Boten " für Gründung einer Fechtschule »um
Zweck der Erbauung «iueS ReichS - WaisenhauseS entstandene erste
Fechtschule ; ferner kam ihm zur Kcrmtniß , daß diese beiden Fecht -

schule» zur Zeit im Streite sich befinde » , so zwar , daß die letzt¬

genannte in hiesige» Blätter » einen Aufruf gegen die Magde¬
burger Fechtschule und zur Nichtbetheiliguug an deren Konzert er¬
lassen wollte . In einen solchen Streit hioeiogezogcu zu werden ,
suchte der Stadtrath zu vermeiden und bestimmte daher , daß die
Abrechnung über daß Konzertergebniß ihm »orgelegt und dessen
Reinertrag der ReichS -Waiseohaus - Verwaltung in Lahr direkt
zugesaudt werden solle . eS der Deutschen ReichS -Fechtschnle über¬
lassend , in ihren Büchern Lahr mit diesem Posten zu belasten .
In mündlicher Verhandlung wurden mit dem Vertreter der eben
bemerkten Fechtschule durch den Oberbürgermeister diese zw; i Be¬

dingungen vereinbart . Ei » Vertreter der Lahrer Fechtschule hat
sich damit einverstanden erklärt . — Auf ein erneute - Gesuch der

Deutschen ReichS -Fechtschule , Verband Karlsruhe , vom 25 . Febr .
d . I . , um bedingungslose Ueberlaffung der Festhalle zn einem au
einem noch zu bestimmenden Tag abzuhaltenden Konzert beschließt
der Stadtcath , von den vereinbarte » obengenannten Bedingungen
nicht abzugehen .

ES wird mitgetheilt , daß gegen den Geheimmittel - Händler
William Becker in Dresden wegen Beleidigung de- OctSge -

sundheitSrathS Karlsruhe durch da - Schöffengericht Bruchsal eine

Geldstrafe von 100 M . erkannt ist.
* (Ueber die diesjährigen Rennen in Baden ) wird

berichtet : DaS jetzt ausgeschriebene Programm hat die glücklichste
lleberraschung geliefert , indem eS nicht nur die a« S Anlaß deS

' vorjährigen Feste - auf daS Doppelte erhöhten Preise beläßt , sondern
sogar im Ganzen mit 160,500 M . noch 5000 M . mehr auSsetzt
als im Vorjahre . Die 40,009 M . und der Goldpokal de- Ju -

biläumsPreiseS , die 20,000 M . für den Zukunftspreis und die
Handicap - Steeple -Chase , wie die 10,009 de- St .-Leger - und deS
Jagdrennen - lassen fast mit Sicherheit darauf schließen, daß
England und Frankreich sich auch in diesem Jahre wieder eiu-

stellen werden , und daß sie sich nach und nach wieder an Baden
gewöhnen , dessen Lage für einen internationalen Rennplatz der
denkbar günstigste ist . ES gibt thatsächlich keinen zweiten Ort ,
der sich so dazu eignete , die Pferde der verschiedenen Länder mit
einander zu Prüfen , wie Baden , da - in Bezug auf seine Lage
wie auf seine vorzügliche Rennbahn kaum etwas zu wünschen
übrig läßt .

Heidelberg , 28 . Febr . (GlÜckwuns ch - Adress e.) Am
27 . ds . vollendeten sich 50 Jahre seit dem Tage , wo der königl .
Preußische Wirkliche Geheime Rath 0r . Emil Herrmann den
juristischen Doktorgrad in Leipzig erwarb . Am 9 . April 1812 in
Dresden geboren , wurde Herrmanu 1832 nach bestandenem Examen
zur juristischen Praxis zugelaffen , am 27 . Februar 1834 zum
voctor jari » promovirt und habilirte sich zugleich als Privatdo¬
zent an der Universität Leipzig . Schon am 26 . Juli 1836 wurde

er als außerordentlicher Professor nach Kiel berufen ; am 25 . Mai
1842 wurde er ebendaselbst ordentlicher Professor , am 30 . No¬
vember 1846 Professor in Göttingen und , nach 2Ijähriger Lehr -

thätigkeit an dieser Hochschule, am 12 . Dezember 1867 in Heidel¬
berg Professor deS KriminalrechtS , KriminalprozeffeS und deS
Kirchenrechts . Im Jahre 1873 leistete er aber einer an ihn von
Berlin ergangenen Aufforderung zur Bekleidung der Stelle eines

Präsidenten deS Evangelischen OberkirchenratheS Folge , uiid lebte ,
nachdem er unter seiner Aegide eine Reform der Kirchenverfassung
von grundlegender Bedeutung zu Stande gebracht war , welche
für immer seinen Namen mit der Geschichte der Verfassung der
größten deutschen evangelischen Landeskirche verknüpft hat , bis
vor wenigen Monaten wiederum in unserer Stadt , in welcher er
als Präsident deS hiesigen FrauenvereinS den Wohlthätigkeitsbe -

strebungeo einen Theil seiner Muße widmete , zugleich sür diesen
Verein eine neue und bewährte Ordnung schaffend . Die hiesige
Juristenfakultät hat ihrem früheren Mitgliede in voller Anerken¬

nung seiner Verdienste um dieselbe eine Glückwunsch - Adresse zn
seiner Jubelfeier an seinen jetzigen Aufenthalt in Gotha gesandt
und dabei dem Wunsch Ausdruck geliehen , daß der Jubilar sich
seiner vielen und manchfachen Erfolge noch lange erfreuen möge .
(Heidelb . Ztg .)

H Mannheim , 29 . Febr . (Verkauf von Bauplätzen .
Unglückssall . Telephon Mannheim - Frankfurt )
Von dem domänenärarischen Terrain auf der Mühlau wurden
etwa 2300 Quadratmeter . in drei Bauplätze eingetheilt , zu dem
Preise von 18 und 20 M . per Quadratmeter verkauft . — Durch
die Kiesbahn ist heute eia Unglück entstanden , indem ein Pferd
durch den Pfiff der Lokomotive scheu wurde . wobei der Führer
des Wagens , ein Landwirth aus Oftersheim , unter den Wagen
kam und solche Verletzungen erhielt , daß er in das allgemeine
Krankenhaus verbracht werden mußte . — Um die in Aussicht ge¬
nommene telephonische Verbindung Mannheim - Frankfurt außer
den die Gebühr von 200 M . zahlende » Abonnenten auch dem

größeren Publikum zugänglich zu machen , soll jeder Theilnehmer
der städtischen Fernsprecheinrichtung in Mannheim und Frankfurt
die Berechtigung erhalten , gegen eine Gebühr von 1 M . 50 Pf .
fünf Minuten lang die Verbindungsleitung zu benutzen .

Ballenberg , 29 . Febr . (La n d w . Konsumverein .) Am
24 . Febr . fand im „ Roß " zu Ballenberg auf Anregung des Bür¬
germeister Schulz von Ballenberg und Bürgermeister Bender
von Unterwittstadt eine Versammlung von Landwirthen beider
Orte statt ; eS galt die Gründung eines Landwirthschaftlichen
Konsumvereins . 66 Laudwirthe haben durch Unterschrift den
Beitritt erklärt und die Statuten genehmigt . Als Vorstand wurde
gewählt : Bürgermeister Bender von Unterwittstadt , als Kassier
Rathschreiber A . Zier von da und als Beisitzer Bürgermeister
Schulz von Ballenberg und Gemeinderath Jqk . Müller
vonda . In den VerwaltungSrath wurden gewählt : Gemeinderath

Johann Gulden , Roßwirth Josef Dörr von Unterwittkadt ,
Stephan Grämling und Karl Thren von Ballenberg .
Der Verein wägt den Namen : »Konsumverein Ballenberg -

Unterwitlstadt " . Der Verein hat seine Thätigkeit auch sogleich
begonnen , indem am 26 . d . schon ziemlich große Bestellungen
von Saatwicken und Kleesamen gemacht wurden .

<S A « S der Orte « « « , 28 . Febr . (Taba k.) Hatte in den

letzten Jahren die BesteuerungSart deS Tabaks vielfach Anlaß zu
lebhaften Besprechungen sowohl in der Presse wie bei landwirth .

schaftlichen Versammlungen gegeben , so tritt jetzt der Bau und

die Behandlung der Pflanze mehr in den Vordergrund . ES ist
dies » ach den beim Verkaufe der 1883er Waare gemachten schlim¬

men Erfahrungen nicht anders zu erwarten . In dieser Hinsicht
wurde auch die Tabaksfrage auf die Tagesordnung der landw -

Bezirksversammlung gesetzt , welche am vergangenen Sonntag

zu DierSheim abgehalten wurde . Nachdem Oberamtmann Rein¬
hardt die Mißstände geschildert , unter denen der gute Ruf
de« heimischen Tabaks zu leiden hat , ging Redner zu den ver¬
schiedenen Mitteln über , die Abhilfe gewähren könnten , und

bczeichuete schließlich die Gründung eines Verbrauchsvereins , dem

sich alle Pflanzer deS Bezirkes anzuschließeu hätten , als dasjenige ,
welches voraussichtlich am besten »um Ziele führe . Hierauf hielt
Inspektor Mageuau auS Offenburg den früher erwähnten Bor¬
trag , der durch vergleichende Hinweisungen auf den Tabakbau

anderer Gegenden und Länder die io stattlicher Zahl erschienenen
Theilnehmer in hohem Maße fesselte.

* Müllhel « , 27 . Febr . (Die Leiche de - Stadt -
Pfarrer - G . Birk ) wurde gestern in der hiesigen Kirche bei-
gesetzt. Diese auf den Wunsch de- Verstorbenen erfolgte Be¬
stattung geschah mit staatlicher Genehmung . weil Birk sich um
den Bau der katholischen Kirche große Verdienste erworben - Der
Verewigte war auch bei andern Konfessionen angesehen , « ovo»
da - zahlreiche Gefolge Zeugniß ablegte . Im deutsch-französischen
Kriege fungirte Birk als Feldgeistlicher . AuS SanitätSrückstchten
ward die Leiche zunächst in einen Zinksarg gelegt , der dann von
einem Holzsarge umschlossen wurde .

— ( Der Reichskanzler Fürst Bi - mary hat auf
ein an ihn vom Oberbadische » Weinbau - Verein gesandte - ,
den Schutz deutschen Wein - betreffenden Gedicht - : Die Reben
Deutschlands an de- Reiche- Kanzler " von K . Muser durch
den Geh . Rath Rottenburg in einem an Herr » H . Blankenhoru
gerichteten Schreiben danken lassen , d,S nach dem »Mrkg . T ."

lautet :
„Der Herr Reichskanzler hat mich beauftragt . Euerer Hochwohl¬

geboren für die gütige Uebersendung der Verse de- Herrn Muser
mit dem Bemerken verbindlichst zu danken , » aß seine Durchlaucht
nicht nur ein staatlicher , sondern auch ein privater Liebhaber von
reinen Weinen sei und seinerseits gern thnn werde , waS er
könne, um Deutschland - Reben zu schützen. Euerer Hochwohl¬
geboren würde ich dankbar sein, wenn Sie mir gefälligst mittheile «
wollten , ob Herr Muser damit einverstanden ist, daß sein Gedicht
veröffentlicht werde . "

* Lörrnch , 27 . Febr . (Wasserleitung . ) DaS Projekt ,
für unsere Stadt eine ausreichende Versorgung mit gutem Wasser
zu beschaffen , ist seiner Verwirklichung um einen Schritt näher
gerückt. Nachdem zur Deckung der Kosten für die Vorarbeiten
2500 M . gezeichnet worden , hat gestern Abend eine Versamm¬
lung von Interessenten behufs Berathuug der weiteren Schritte
stattgefunden . E - wurde auS der Mitte derselben ein siebenglie -
drigeS Konnte erwählt , welche- daS Projekt auf Grund auf eine-
von Hrn . Ingenieur Grüner in Basel zu erstellenden Plane -
weiter zu bearbeiten hat . DaS Unternehmen ist auf etwa 100,000
Mark Änlagekosten geschätzt und angenommen , daß der Kubik¬
meter Wasser auf etwa 17 Pf . zu stehen kommt . Nach endgil -
tiger Feststellung deS Planes ist beabsichtigt , denselben dem Ge¬
meinderath behufs Ausführung vorzulegen und , falls dieser sich
ablehnend verhält , zu diesem Zwecke eine Aktiengesellschaft zu
gründen .

* Kleine Nachrichten a « S dem Großherzogthnm . In
Ueberlingen wäre fast die Familie de - Landwirth - Hahn ,
Man » , Frau und 4 Kinder , in Folge zu frühen Schließens der
Ofenklappe erstickt. Nachts 12 Uhr wachte das kleinste Kind au
Erbrechen auf ; als die Eltern demselben beispringen wollten »
fiel die Frau bewußtlos in die Arme ihres Mannes . ES wurde
nun Lärm gemacht , ein Arzt Herbeigeholt , alle Kinder geweckt,
welche ebenfalls sich erbrachen , über Kopfweh und Uebelkeit
rc . klagten . Fenster und Thüren wurden geöffnet , um den
Kohlendunst zu entfernen . Die Frau hatte sich nach kurzer
Zeit erholt , während die Kinder noch länger sich unwohl befanden ,
jedoch jetzt wieder vollständig hergestellt sind . — In Breisach
wurde Schuhmacher B . in der Mansarde seines Wohnhauses
mit durchschnittener Kehle im Bette liegend gefunden . Eine
blutige sog. „ Schusterkneipe " lag neben dem Leichnam . Den
Umständen nach ist eia Verbrechen ausgeschlossen und liegt Selbst¬
mord vor .

Verschiedenes .
* ( Ans Schleswig ) wird gemeldet , daß der daselbst tagende

Provinzial - Landtag der Provinz Schleswig -Holstein für die Ar -
beiterkolonie zu Ricklingen ein Darlehen von 100,000 Mark
bewilligt hat .

— Triest , 28 . Febr . (Der Lloyddampfer Flora )
ist am 26 d . Abend - im Kanal von Chios in gefährlicher Position
aufgefahreu . Die Rettung wurde schleunigst veranlaßt ;
die Passagiere und Bemannung befinden sich außer Gefahr .

Mit der soeben erschienene» M ärznummer von „ Wester¬
manns Jllnstrirte « Dentfche « Monatshefte » " ist der fünf¬
undfünfzigste Band der berühmten Zeitschrift zum Abschlüsse ge¬
langt . Von dem reichen Inhalt heben wir besonders den Schluß
des RomanS „ Die Pfeifer vom Dusenbach " von Wilhelm
Iensen hervor , und hier kann man wirklich sagen : DaS Ende
krönt das Werk . Eine kleinere Novelle von Otto Roquettr :
„Der gefrorene Kuß "

, schildert eine reizende Episode aus Wei¬
mars klassischerZeit . Auch die interessanten Rückblicke auf „Ver¬
gessene Opern " von C - H . Bitter haben ihren Abschluß ge¬
funden . Eine höchst interessante ästhetische Studie hat Ferdi¬
nand Hill er in Briefen an eine Dame unter dem Titel „ Wie
komponiert man ? " beigesteuert . JuliuS Leffiug schildert
die „ Berliner Ruhmeshalle " , und diesem Aufsatze sind sehr schöne
Abbildungen eingefügt . Reich illustriert ist auch ein Aufsatz üb er

„ Mexiko " von Ernst MalverS . Das moderne Bestreben
nach gutem Licht und guter Luft findet in den beiden Artikeln

„Die gesundheitsgemäße Einrichtung und Ausstattung der Woh¬
nungen " von Friedrich Dornblüth und „ Licht und Be¬
leuchtung " von August Vogel Berücksichtigung . Erwähnen
wir noch die Biographie deS berühmten Helmholtz von A. Ko Hut
mit Porträt , sowie die literarischen Mittheilnngen , unter denen
diesmal auch einige uugedruckte „Reliquien auS der Autographen -

mappe " sind , so ist der reiche Inhalt knr» skizziert.

Für die Deutsche Luther - Stift « « -
sind ferner eivgegangen und werden mit Dank bescheinigt : von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin 150M . , von H .
B . durch Hrn . Stadtpfarrer Schmidt 15 M . , von Hrn . KreiS -

Schulrath Weygoldt in Lörrach , Ertrag einer Sammlung , 130 M . ,
von Frl . Adolfine Dürr , z . Zt . in Sau Remo , 50 M . , von
Hrn . Dekan Zittel 20 M . , von Aug . W . 3 M . , von Wwe . W -
10 M , von Frau Janson Wwe . 5 M . , von Hrn . Robert Lautz
50 M ., von Hrn . Direktor Löhlein 20 M .» von Hrn . Maler
Klose 200 M . , von Frau Geheimerath Emilie Schmidt Wwe -
20 M . . von Hrn Landgerichts - Präsident von Stöffer 20 M „
dazu frühere 2467 M . » macht im Ganzen 3160 M .

Der Verrechn » : O . Bartni » g.

( LtnILKrlx ) 6is jstnt baden
von 133 2üglinxen , äie in äsm Larlarabor l -ebrivatitat nnä ksn -
aionat äss krsmierliontenani L. v . lk> et »t ausgediläet nnräen ,
110 äaaLxawsn bestanäsn , anä avar 43 aebon naeb baldjLkrigsr
Vorbereitung . 8okon kiinkmal baden aLmmtliebo Xbituriouten
äen stereobtigaugaseboin erlangt . IVis aas sein neu ersckieaeneo
kroaxelrt berrorgebt , üncken auob junge l,eute mit geringen Vor-
boiwtllisasn ^ aknakme. vis Anstalt nirä Kitts ^ pril ikren
Sowmerbara beginnen .



Haodel m»d Verkehr.
Handelsberichte.

Karlsruhe , 29. Febr . Bei der heute stattgehabte» Serien »

Hiehu » » der Großh . Bad . SS - fl. - Lasse wurden nachstehende
ISO Serien gezagen :

17 SOI 281 286 312 SS6 380 447 637 677 716 732 833 874
« 6 SOS SIS SS7 1027 11SS 1178 12S2 1272 1284 1403 1440
14SS 1SS1 1612 1641 168S 1788 1837 1814 18S7 1884 1S07
1S20 2074 2187 21S? 2267 2290 2368 2374 2384 2390 2398
«431 2434 2443 24S8 2482 2S16 2884 2647 2711 2776 2799
«S42 3047 3087 3086 3137 3222 3286 3272 3304 3371 3414
, 423 3424 3824 3896 3622 3641 3661 3691 3720 3734 3769
ISIS 3923 3924 3942 4163 4164 4172 4297 4331 4360 4390
4478 4479 4827 4848 4871 4873 4683 4780 4793 4985 4964
4988 8024 SOSS 81S4 8180 5186 5334 5378 5511 8676 8794
8024 6032 6189 6248 6310 6386 6397 6406 6424 6430 6498
6499 6501 6638 6653 6694 6802 6950 6971 7019 7048 7051
7064 7094 7101 7180 7194 7195 7206 7306 7340 7348 7367
7« S 7468 7478 7488 7808 7545 7596 7612 7646 7709 7782
7825 7928.

Wien , 29 . Febr . Der EinlösungScourS der in Sil¬
ber zahlbaren österreichischen Eisenbahn- Coupons ist vom 1 . März
ab blS aus Weiteres auf 84 /, festgesetzt.

Submissionen im Ausland e. 1) Boa der König!.
Italienischen General -Eisenbahn Direktion zu Rom . bezw . der
Königl. Präfektur zu Sondrio für den 6. März d I . bis 10 Uhr
Vormittags : Lieferung von diversem Eisenmaterial zu Eisenbahn-
Brücken auf der Strecke Sondrio —Tolico—Chiavenna im Tax -
ivertb von 106 .000 Lire . Provisorische Kaution 9010 , devinitive

— 12 Rmk., 1 Sulden ö. W .
und Holland .

2 Nmk., 1 Mranc -- SO Psg.

15,000 Lire . 2) Bon der Königl. Italien . Lrtilleriedirektion der
Waffevfabrik zu Term für den 7 . Mär » d . I . bis 3 Uhr Nach¬
mittags : ». Lieferung von Gußstahl für zusammen 99,000 Lire
in 3 Loosen , Taxwerth 34,880 , 39,000 , 28,460 Lire; Kaution
3800, 3900 . 2600 Lire . d . Lieferung von Lederstücke« in Trapez -
form zur Säbelbajonett -Futter . Zwei Loose, jedes auf 30,750
Stück für den Taxwerth von 39,978 Lire . Kantiou je 4000 Lire.
Die näheren Bedingungen sind an Orte und Stelle riozusehen.

Q Mannheim , 29. Febr. Von Großh . Hauptzoll »
amt wurden in der Woche vom 17. bi» 23 . Februar (daS
Mehr oder Weniger dieser Woche verglichen mit der Parallel¬
woche 1883 in Klammern) abgefertigt in Kilogramm : Zufuhr
4 .550,288 (->- 2,183,240), davon 4,496,419 vom Ausland . Weizen
2,430,331 (-s- 584.766) , Roggen 602 .845 ( 4- 892 .745 ) . MaiS
769 .200 (-s- 424,542), Hülseufrüchte4866 (— 52.884) . Sämereien
689 .043 (-!- 879,743) . Mehl 49,000 (-s- 49.000) , GrieS 5000
( 4- 5000), Abfuhr 1,491.069 (4- 1 .161.069). davon 1,261,400 »ach
dem Ausland . Weizen 1,39l,469 (4- 1,391 .469 ) . MaiS 89.600
(— 230,400), Hülseufrüchte 10,000. Der Bahnverkehr bezifferte
sich auf Versand 5.018.730 (4- 920,300 ) , davon 1/118 .460 nach
dem Ausland . Weizen 3,594,300 (4- 258,500), Roggen 360.480
( 4- 280.480 ) . G -rste 10,000 (- 15,000 ) , Hafer 18,050 ( 15.050),
Hülseufrüchte 45,340 (4 - 14.620) , Mai » 233,500 (4- 141 .000),
Aleesaat52,840 (4- 19,040 ) , Oelsaat 707 .520 (4 - 206 .640) . Empfang
308,370 (- 114,600), Weizen 60,300 (4- 10.050) . Gerste 107.500
(- 147 .800) , Hafer 104.850 (4- 14.170) . « leesaat 35,720 ( 4- 18 .980).
Zu dem Borrathe von 3782 (— 4423) Fässern Petroleum kam
kein Zugang (— 1) . gingen ab 878 <— 828) , so daß Vorrath bleibt
von 3204 (— 3496), darunter 4 Fässer Naphta , 412 Terpentinöl ,
702 Schmieröl.

Köln , 29 . Febr . Weizen Io« hiesiger 18.80, lo« fremder
19.—, per Mär » 17L0 , Per Mai 18.30 . Roggen Io« hiesiger
14 50 , per Mär , 14.— . per Mai 14.80. Rüböl lo« mit Faß ,
38.— , per Mai . 33 .40. Hafer Io« hiesiger 14.80.

Bremen . 29. Febr. Petroleum-Markt . (Schlußbrricht.) Stan¬
dard white Io« 7 .60 . per MSr » 7 .60, per April 7.70, per Mai
7 .80, per August-Dezember 8.30 . Weichend. Wochenablieferungr«
2S,78lBarrelS . Amerik,SchweineschmalzWilcox nicht verzollt 46.

Paris , 29 . Febr. Rüböl per Febr. 74.50, per März 74 70,
per März -Juni 75 .20, Per Mai -August 75.20. Still . — Spi¬
rit«» per Febr . 44.—, Per Mai -Aug. 146 .20 . Träge . — Zucker ,
weißer . diSp. Nr . 3 . per Febr . 8360 , per Mm -Aug . 55.30.
Träge . — Mehl , 9 Marke» , pe, Febr. 49 .30, per März 48.90,
per März -Juni 49 .80, Per Mai -Aug. 51 .60. Matt . — Weizen
per Febr - 23 .20, per März 23.20, per März -Juni 24.—, per
Mai -Aug . 24.70. Träge . — Roggen per Febr . 18.50, per März
15.50, per März -Juni 16.—, per Mai -Aug. 16.70. Süll . —
Talg 90.50. — Wetter : schön.

Antwerpen , 29. Febr. Petroleum-Markt. (Schlußbrricht .)
Stimmung : Still . Rafnnirt . Lvve weiß, diSp . 19'/, .

Rew - Aork , 28. Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in Rew-
Uork 8*/, . dto . in Philadelphia 8' „ Mehl 3 .65 , Rother Winter -
weizen 1 .08 , MaiS (old mrxed) 62V« , Havanna - Zucker 5" /„ ,
Kassee . Rio good fair 12' /- , Schmal, (Wilcox ) 10. — . Speck 10V«.
Getrridefracht nach Liverpool IV«.

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . , dto . nach dem Lontineut 1000 B .

VerantwortlicherRedakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom 28 . Februar 1d84 1 Lira , . 8» Pfg., i Pfd. --
rubrl — Amt. » . so '

stDldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 , V. 1860 „ 500 118 ° «
4Raab -GrazerThlr . 100 94
UnverzinsltcheLoosepr .Stück
Badischeff . 35 Loose —
Braunschm .Thlr .20 -Loose 99 .—
Oest . fl.100-Loosev . 1864 314 .40
Oestsrr .Kreditloosefl.100

von 1858 313 -
Ungar .Staatsloosefl . 100 222,40
Aasbacherfl . 7 - Loose 31 .40
Augsburgers ! . 7 - Loose 28 .—
FreiburgerFr .15 Loose —
Mailänder Fc. lO- Laose 18 .20
Meininger fl .7 °Loose 27 .10
Schwed . Tblr . lO -Loose 60 .80

1 Marl Banlo — Rml. I. so Pfg .
Dollars ia Gold 4 .17^
20 Fr .-St 16 21
Ruff. Imperial » 16 .71
SovreignS 20 .41

Städte -Obligatione « «uv
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Psorzheimer „ 1883 —
4' /- Baden-Baden » —
4 Heidelberg „ —
4 Freiburg » —
4 Konstaazer „
Ettlinger Soinnerei o.Zs .
Karlsmh . MLschiuenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3°/oDeutsch.Phö n .20«/>,Ez.
4RH. Hypoth. -Ballk50°/a

de, . Thl .
5 Westeregeln Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank. DiScont

Tendenz : fester.

Staatsäapiere .
Baden 3 ' /- IObligat . fl. —

. 4 » fl. 101 ' /..'
4 » M . 102 ' /-

Bayern 4 Obligat . M . 102 ' /«
Deutsch !. 4 Rei» sanl .M . 102" /„
Preußen 4' /, V° Eons. M . 103»/«

. 4«/» Consols M . 102' «
Sachsen 3"/« Rente M . 83'/,,
Wtbg . 4V-Obl .V.78/7SM . 105' /«

. 4 Obl . M . 102V.
Oesterreich 4 Goldrente fl. 85° «

. 4V« Silberr . fl. 68' /..
» 4V« Papierr . fl . -
» 5Papierr .v .188l 80' /«

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' /,
. 4 fl . 76V.

Italien 5 Rente Fr . 93 ' /. ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e 88

, 5 Obl . v . 1877 M . 92
„ 81l . Orientanl . PR . S7 ' /„
, 4Covs . V. 18MR . 74' /,

Schwed . 4 in Mk. 99V
Span . 4 AuSländ. Rente 60' /.
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 102V«

„ 4°/o Bern 1880 F . 100» /, ,
N .-Amer .4'/-C .pr .189lD . 111 ' ,-
N .-Amer. 4 C . Pr. 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien .
4HDeutscheR .- Bank M .
4Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4Disc .-Kommaad . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
8 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
SD . Effekt -u .Wechsel- Bk.

40"/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg- SpeyerThlr . 83 °/«
4Heff .Lndw .- BahaThlr . 108 ' /,
4Meckl.Friedr .- FranzM . 194 ' /«
3'/- Ob -rschles.-St . Thlr . 273V«

121
67V.«

148 ' /-,
119 ' ,
123 '/
153 V,
195 ° ,

91 ' /-
266° ,
109' /«

127 ' /.

4 -/, Pfälz . Maxbahn fl. 129' /,
4 Pfälz . Nordbaha fl. 99' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 194"/«
8' , Thüring . I -it . Thlr . 216' /
5 Böhm . West-Bahn fl. 255 ' /.
5 Gal . Karl - Lndw .-B . fl. 250' .
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl . 263V
5 Oest . Süd - Lombard fl . 119V«
5 Oest . Nsrdwest fl. 155
5 . . I -it . v . fl. 166° ,
5 Rudolf fl. 150V»

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - -
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 101°/«
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 89" ,,,
4 , steuerfrei fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
4 ' /, Gal . C .-Lud . 1881 fl.
5 Mähr . Grenz- Bahn fl.
5 Oest Nordwest Gold-

, Obl . M .
5 Oest. Nord « , l-it . fl.

>5 Oest. Nordw. I-it. ö . fl.

94V«

73 '/,

104V«
87 ' v
87 °/,

5 Boralberger fl. 87
5 Gotthard IU Ser . Fr . 103 ' ,
5 , IV , 108V.
4 Schweiz. Central 98 ' /-,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103 " /- ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 59 ' ,«
5 Oest. StaatSb .-Prior . fl . 106
3 dto . I - VIH L . Fr . 78°/ ..
3 Livor. I-it. 6 , 01 u. v2 59' ' / .,
5 ToScan. Central Fr . 96' /«

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyv . - Bk .-Pfdbr . 100
5 Preuß . Cent.-Bod . - Ered .

verl. ä 110 M . 115 ' -«
4 dto , ä 100 M . 100° «
4' /- Oest.B . - Crd .-Anst. fl . 102 ' /«
5 Ruff. Bod .- Cred. S .R . 87
4VoSüd - Bod . - Cr .- Pfdb . 100 ' j ..

Verzinsliche Loose .
3' /- Cöln Mind .Thlr . 100 126° ,
4 Bayrische „ 100 134' «
4 Badische „ 100 133 ' /,
4Meia .PrPfdb .Thlr . 100 116 °/«

Wechsel « nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .30
Wien kurz fl . 100 168 .60
Amsterdam kurz fl. 100 169 . —
London kurz 1 Pf . St . 20 .50
Dukaten 9.49

129' /,
114 ' /,
123 ' /«,
172'/-

160' /,
4V»
4V,

0Lwpl8eMlLkrt8 -6v86ll8vdLlt .
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D .238. Gemeinde Lause «, AmtsgerichtSbezirkS Müllheim .

OeffentLiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten länger als 3» Jahre in den
Grund - »nd Unterpfandsbüchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden
hiermit unter Hinweisung auf das Gesetz vom 5 . Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . 30)
«nd vom 28- Januar 1874 (Gesetzes - u . Verordnungsblatt Nr . 5- aufgefordert,
die Einträge , sofern sie noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in 8 20 der Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874
voraeschriebenen Formen bei dem Pfandgerichtc hier erneuern zu lassen , widri¬
genfalls dieselben nach Ablauf genannter Frist kraft Gesetzes für erloschen erklärt
und bezw . gestrichen werde».

Zugleich wird bemerkt , daß ein Verzeichnis der in den hiesigen Grund
«nd Unterpfandsbüchern seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
ln dem Gemeiadehanse zur Einsicht offen liegt.

Laufen, den 28 . Februar 1884 .
DaS Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:
Fr . Kaltenbach . Fr . Schlumberger , Rathschr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orfferttliche Zustellungen .

D .207. 2. Nr . 1538/39. Fr ei bürg .
Rathschreiber Georg Friedrich Krieg
von Welmlingen , als Vormund der
Emst Friedrich Meier 'schen Kinder
von da , vertreten durch Rechtsanwalt
Dr . Köhler in Freiburg , klagt gegen die
fünf Kinder der j Johann End erlin
Wtttwe von Welmlingen , alS Erben
derselben . auS Darlehen vom 10. Juni
1879, mit dem Antrag auf kostenfällige
Vernrtheilung der Beklagten zur Zah -
hng von je ' /, von 400 M . nebst SV,
Lins vom 10. Juni 1882 , und ladet
dir Beklaaten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreit- vor die II . Civil -
kammer de» Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf >

Donnerstag den 8 . Mai 1884,
Vormittag » 8' /, Uhr , i

«nt der Aufforderung , eine» bei dem .
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt >
zu bestellen . i

Zom Zweckeder öffentlichen Zustellung
«u die Beklagten Johann Georg En -
dern » , Schmied, und Friedrich En -
d erlin , z . Zt . unbekanntenAufenthalts ,
vnrd dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Sreibnrg, den 25. Februar 1884 -
E . Müller .

. . ^ Gerichtsschreiber
de» Großh . bad. Landgerichts.

D .208. 2. Nr . 1423 . WaldShut
Josef Schlachter von Eag , z. Zt . in
Basel , vertreten durch RechtSanwalt
Straub dahier, klagt gegen seine Ehe¬
frau , Helene, ged . Frei , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , mit dem Antrag ,
die zwischen ihm und der Beklagten be¬
stehenden Ehe wegen Ehebruch» und
grober Verunglimpfung zu scheiden,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer deS Gr . Landgerichts
zu WaldShut zu dem anderweiten. auf

Samstag den 24. Mai 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Termine , mit der Anffor
derung, einen bei dem gedachten Gericht
zugelaffenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dies bekannt gewacht.

WaldShut , den 26 . Februar 1884 .
KurruS ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. LaudaerichtS.

D .215. 2. Nr . 1442 . WaldShut
A . Glenk und Genoffen ia Bonndorf ,
Namens Andreas Glenk und Franz
Josef Glenk in Bonndorf , Johann
Glenk und Johann Dörflinger in
Berghaus , vertreten durch Rechtsanwalt
Graser dahier. Nagen gegen den Leopold
Metzler von Mettenberg , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus ge¬
führter Vormundschaft, bezw . Kauf , mit

dem Anträge, durch Uctheil zu erkennen ,
e» sei der Eintrag zum Ünterpfandsbuch
der Gemeinde Mettenberg, Bd . II, Nr .
199 , S . 543 , vom Jahre 1860 zu strei¬
chen , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammerdes Großh .
Landgerichts zu WaldShut auf

Donnerstag den 15. Mai 1884 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WaldShut. den 27. Februar 1884 .
KurruS .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

D .239 . 1. Nr . 2250 . Schopfheim .
Der Mechaniker Josef Winkler von
Riesenbach , vertr. durch Anwalt Straub
in Waldsbut , klagt gegen den Ignaz
Huber , Säger von Wehr , an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Auftrags¬
vertrag , mit dem Anträge auf Verur -
theilung desselben zur Zahlung von 127
Mark nebst 5"/» Zins vom Klagzustel¬
lungstag an , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schopfheim auf

Mittwoch den 23 . April 1884 ,
VormittaaS 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim» den 27. Februar 1884 .
Hauser .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

D .221 .2. ,Nr . 1822 . Lahr . Der
Engelwirth Andreas Siefert von
Sulz klagt gegen den Lehrer Fritz
Lamardin von Käferthal, z . Zt . un¬
bekannt wo . auf Zahlung von 200 Mk .
und 5 "/o Zins vom 14. Scplbr . 1880 ,
aus Darlehen , mit dem Anträge aus
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung genannten Betrags , und ladet den
Beklaaten zur mündlichen Verhaudlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht Lahr zu dem auf

Samstag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin.
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser KlagauSzng bekannt gemacht.
Lahr, den 25 . Februar 1884 .

Der Gerichtsschreiber :
Eggler .

D .244 . 1 . Nr . 3011 . Rastatt . Der
Ferdinand Mayer , Handelsmann von
Malsch, klagt gegen den Schreiner Ro -
mann Ädert von Au a. Rh . , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend . auS
Kuhtausch vom 15. Februar 1882 , mit
dem Anträge auf Berurtheilung de»
Beklagten zur Zahlung deS Restbe¬
trages von 50 Mark uebk 5 V» ZinS
Vom 15 . Februar 1882 und auf vor-
läufiae Vollstreckbarkeitserklärungde»
UrtheilS . und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor daS Großh . Amtsgericht zu Rastatt
ans

Dienstag den 22. April 1884,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt

2 .

gemacht.
Rastatt , den 29. Februar 1884 .

Schmidt ,
Gerichtsschreiber

de» Großh . bad. Amtsgericht».
D .245. 1 . Nr . 8175. Rastatt . Der
andclsman » Max Maier I . in

alsch klagt gegen den Schreiner Ro¬
man« Abert von Au a. Rh . , z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend , auS
Kuhtausch vom 6. November 1879, mit
dem Anträge auf Berurtheilung deS
Beklagten zur Zahlung deS Restbe¬
trages von 30 Mk . und ans vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung desUrtheilS,
und ladet denselben zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Rastatt auf

Dienstag den 22. April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Raflatt , den 29 . Februar 1884.
Sch midt .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

Aufgebot.
D .171 . 2. Nr . 1684 . Adelsheim

Das Großh . Amtsgericht Adelsheim
hat folgendes Aufgebot erlaffen :

Oswald Leitz Eheleute von Oster«
burken besitzen auf Gemarkung Oster
burken folgende Liegenschaften :

1 . 24 Ruth . Acker in der HormmgS-
birke , neben Andreas Heck «nd
Josef H -imberger :
1 Viertel 36 Ruthen Acker im
Rumpf , neb. dem Weg und Fer¬
dinand Hofmaun II . ;
37 Ruthen Acker im Bofsheimer
Weg , neben Martin Weber und
August Leuchtweis;
44 Ruthen Acker im Hager, neben
Balentin Volk und Leopold Zipf ;
1 Viertel 11 Ruth . Acker zu tzü-
gelsdorf , neb. Alois Bopp Erben
und Anton Gerold ;
1 Viertel 9' /« Ruthen Acker im
Steinmäuerlei », neben Anton Ge¬
rold und Sebastian Volk Ebefrau ;
1 Viertel 7° ,« Ruthen Acker im
Wemmershöfer Weg, neben AloiS
Ebel jg . und Ludwig Hrmberger.

Auf Antrag der genannten Besitzer
werden alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Pfandbücher» nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS- oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche spätestens in dem Auf
gebotStermiue am ^

Mittwoch dem 30. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

dahier anzumelden, widrigenS die nicht
angemeldeten Ansprüche de» Besitzern
gegenüber für erloschen erklärt w« den
würden .

AdelSheim . den 21 . Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber:

Wirth .
Konkursverfahren.

D .240. Nr . 4593. Freiburg . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen gegen den Nachlaß der Josef
Malz Wiklwe, Mathilde , geb. Steher
in Littenweiler , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
da» Schlußverzrichaiß der bei der Ber-

5.

7.

theilung zu berücksichtigende» Fordern »«
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver -
mögenSstücke der Schlußtermin auf
Montag den 24 . März 1884 »

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh. Amtsgericht hierselbff»
Zimmer Nr - 5, bestimmt .

Freiburg, den 26 . Februar 1884.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts .

D .235. Nr . 1826. Bonndorf . Ja
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Wittwe des Bierbrauer »
Sigmund Vogt von Gündelwangeu ist
zur Prüfung der nachträglich angcmel-
delen Forderungen Termin auf

Freitag den 14. März 1884,
Vormittaas ' /,10 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Bonudocf, den 27 . Februar 1884.
Köhler ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts .

vermögenSabsoudekuagen .
D .225. Nr . 1557 . Freiburg . Die

Ehefrau des Seifensieder- Eduard
Salzmanu , Maria Anna , geb . Heine
in Staufen , hat gegen ihren Ehemann
Klage ans Vermögeusabsondcrung bei
der HI. Civilkammer deS Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben «nd ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Freitag den 18. April d . I .,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt.
Freiburg, den 25. Februar 1884.

Der Gerichtsschreiber
de» Großb. bad . Landgericht» :

Werrlei ».
D -287. Nr . 1367. WaldShut . Durch

Urtheil der Civilkammer 11 deS Großh .
-Landgericht» dahier vom 23 . d . MtS .
wurde die Fridolin Fasch ian Ehefrau ,'" da, geborne Fromherz von TodtmooS »

ichwarzenbach, für berechtigt erklärt»
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

WaldShut, den 28. Februar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh. bad . Landgericht».
KurruS .

D .23S. Nr . 1029. Offenburg . Die
Ehekau deS Bonaventnr Häring er .
Adelheid , geborne Heim von Furt « äu¬
gen , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihresEhemannesabzusonder». Die »
wird zur Kenntaiß der Gläubiger ge¬
bracht.

Offenburg, deu 13 . Februar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großb. bad . Landgericht».
Seifert .

C .769. Civ .Nr . 5164 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Kaufmanns Wilhelm
Drerker von hier wurde mit Beschluß
Großh. Amtsgerichts vom 22. d . M .
die Bermögensabsouderungzwischen dem
Gemeioschuldner und dessen Ehefrau »
Luise, geb. Kaul dahier, ausgesprochen.

Karlsruhe , den 25. Februar 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großb. bad . Amtsgericht- ,
W . Frank .



D .202 . Nr . 2994 . Mannjbeim .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Georg
Adam Kadel , Katharina , geb . Rein -
muth in Weinhrim , wurde durch Ur -
theil der Eivilkammer l de - Troßh .
Landgericht - Mannheim dom 29 . Ja¬
nuar ISS- für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre - Ehemannes
abinsonder » .

Die - wird zur Keuntvißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 22 . Februar 1884.
GerichtSschreiberei

de - Troßh . bad . Landgericht - .
Krebs .

Entmündigungen .
D .223 . Nr . 720 . Emmendinge » .

Beschluß .
Theresia Siegstein ledig von Ober¬

schaffhausen wurde durch richterliche -
Erkenotniß vom 12 . Februar 1884 . Nr .
1274 . wegen bleibender Geistesstörung
entmündigt und ist dieser Beschluß heute
der Obervormundschaflsbeh 'ürde mitge -
theilt worden .

Emmendioge », IS . Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

G . Ernst .
D . 164 . Nr . 1936 Schopf he im .

Die ledige Johanna Trüby von Min -
seln wurde durch Belchluß vom 3l . v.
Mts . , Nr . 1320 , wegen Geistesschwäche
nach L . R . S - 4SS entmündigt und heute
Seraphin Trübt, . Gemeinderath in
Minseln . »um Vormund derselben er¬
nannt .

Schopfheim , den 16 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisfer .
D .204 . Nr . 870 . Breiten . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 6 . d . M -,
Nr . 968 , wurde der ledige Johann
Melchior Fichtner von Zaisenhausen
wegen Gemüthsichwäche entmündigt
und Maurer Wilhelm Göring von
Zaisenhausen heute als sein Vormund
ernannt .

Breiten , den 21 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Artopöus .
D . 162. Nr . 2314 . Boxberg . Karl

Arnold , ledig , von Affamstadt . wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 6 . d . M . ,
Nr . 1575 , wegen Geistesschwäche ge¬
mäß L.R S . 489 entmündigt .

Boxberg , den 22 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

, vr . Hick .
Erbeiuweilmlge « .

D165 . 2. Nr . 4052 . Freiburg i . B .
Kutscher LukaS Schweitzer dahier hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau , Ka¬
tharina , geb . Stöckle , nachgesucht » und
soll diesem Anträge stattgegeben werden ,
wenn binnen 4 Wochen keine Einwen¬
dungen hierweaen vorgebracht werden .

Freiburg i . B „ 20 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gräff -
D .180 . 2 . Nr . 2925 . Offen bürg .

Die Wittwe deS Xaver Tr aut mann ,
OchsenwirthS von Zimmern , Barbara ,
geb . Schelli . hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegebco ,
wenn Einsprachen dagegen

binnen vier Wochen
nicht erfolgen .

Offenburg , den 22 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

D .241 . 1 . Nr . 2,727 . W o l f a ch .
Gottfried Schultheiß von Wellchen -
steiuach hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses seiner
Ehefrau , Rosalie , geb . Meliert , gebeten .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Wolfach , den 27 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

D .20S. Nr . 3344 . SinSheim . Gr .
Amtsgericht SinSheim hat unterm Heu¬
tigen nachfolgend veröffentlichten

Beschluß
erlassen :

Handelsmann Aron Pfeifer Wwe . ,
Otta , geb . Feibelmann von SinSheim ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

SinSheim , den 21 . Februar 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Häfsuer .

D .206 . Nr . 2848 . SinSheim . Tr .
Amtsgericht Sinsheim bat unterm Heu¬
tigen nachfolgend veröffentlichten

Beschluß
erlassen :

Unter Bezugnahme auf die diesseitige
Bekanntmachung vom 1. Dezbr . 1883,
Nr . 21,889 , wird nunmehr die Wittwe
deS Schneiders JonaS Bamberger ,
Klara , geb . Psor »heimer von Neiden -
stem , in den Besitz und die Gewähr
der Verlaffenschaft ihre - Ehemannes
riugewiesen .

Sinsheim , den 15 . Februar 1884.
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
A . Häfsuer .

D . 104 .3 . Nr . 1434 . Wiesloch . Das
Großh . Amtsgericht Wiesloch hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Wittwe des Flaschners und

Lindenwirths Ludwig Menges in
Rauenberg . Elisabeth » , geb . Schopf ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Es wird diesem Gesuche entsprochen
werden , falls nicht ,

innerhalb eines Monats
Einsprache erhoben wird .

Mesloch , den 7 . Februar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Zirkel .

Erbvorladimzeu .
C .758 . Amtsgericht Adelsheim ,

. tosenberg . Elisabeths Magdalena
Dörr von Rosenbecg . unbekannt wo
in Amerika , wird zu deu Inventur - und
Erbtheilungsverhandlungen auf daS am
8 . Februar l I . erfolgte Ableben ihrer
Mutter . Andreas Dörr Wittwe von
Rosenbera , mit Frist von

3 Monaten a äat »
mit dem vorgeladen , daß , wenn sie in
dieser Frist sich nicht meldet , ihr Erb -
theil Denen zugewiesen wird . welchen
er zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
i-ebea gewesen wäre .

Boxberg , den 12 . Februar 1384.
Bolz , Notar .

C .694 . 2 . MeerSburg . Zum Nach¬
laß der verstorbenen ledigen Näberin
Katharina Schweikart von Immenstaad
ist ihr natürl . Sohu , Leopold Schwei¬
kart von Immenstaad , vor einem Jahre
nach Amerika ausgewandcrt , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , mitberufen ,
welcher andurch aufgefordert wird » seine
Ansprüche an den Nachlaß binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Tyeilungsbeam -
ten geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Meersburg , den 23 Februar 1884.
Der Großh . Notar :

Futherer .
C . 759 . Karlsruhe . Job . August

Metz , Maurer von Linkenheim , ist zur
Erbschaft seiner am 6 . Dezember 1883
verstorbenen Mutter , der Korbmacher
Ludwig Metz Ehefrau . Luise, geborne
Haus von Linkenheim, berufen , sein der-
maliger Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird zur Ausstellung des
Erbverzeichniffes und zu den Theilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen , daß . wenn er nicht

innerhalb drei Monaten
erscheint, die Erbschaft ledig Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zu-
käme, wenn er . der Vorgeladene , zur
Zeit der Erbschaftscröffnung nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884.
Großherzogl . Notar

I . Meyer .
C .715.2 . Sinsheim . Friedrich

Burkard t , Sohn des Michael Bur -
kardt in Obergimpern , ist zur Erb¬
schaft seiner Großmutter , Magdalena
Schulz in Obergimpern , berufen . Der¬
selbe wird , da dessen Aufenthalt seit
seiner Auswanderung nach Amerika un¬
bekannt ist , zu den Erbtheilungsver¬
handlungen mit Frist von

drei Monaten
hiemit öffentlich vorgeladen , mit dem
Anfügen , daß nach Umlauf dieser Frist
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 9 . Februar 1884.
Großh . bad. Notar

I . Weber .
Handelsregister -Einträge .

D . 73. Nr . 1828 . Schopfheim . Zu
Ordn .Z . 26 deS GescllschaftsregisterS
wurde eingetragen : In der Firma

Brugger , Trefzaer <L Eons ,
in Wehr ist da - Gesellschaftsmitglied
Joses Frisier , Löwenwirlh in Wehr ,
durch Tod ausgetreten . Die Gesellschaft
wird von den übrigen Mitgliedern fort¬
gesetzt.

Schopfheim , den 16. Februar 1384.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
D . 153 . Nr . 6612 . Heidelberg .

In die diesseitigen Handelsregister
wurde eingetragen :

1 . In das Firmenregister :
Die Firma „ Bernhard Baer " in

Heidelberg , eingetragen oud O . Z . 4 ,
ist als Eiuzelfirma erloschen. Die dem
Max Baer ertheilte Prokura ist eben¬
falls erloschen.
2 . In da « Gesellschaftsregister :

8ub O . Z . 205 : Die Firma
„ Bernd . Baer Sohn *

mit Sitz in Heidelberg . Theilhaber der
Firma sind die Hopfenhäadler :

1 . Bernhard Baer und
2 . Max Baer .

Beide von hier . Die beiden Theilhaber
sind verheirathet , und zwar der Erste «
mit Fanny Bamberger von Heidelberg ,
der Letztere mit Franziska Grünbaum
aus Bad Nauheim . Nach Ziff . 1 und
2 der beiderseitigen Eheverträge wirft
der Elftere 100 Gulden . Letzterer 100 ^ 4
in die Gemeinschaft , während alle -
übrige Vermögen und Schulden von
derselben ausgeschlossen bleibt -

Die Gesellschaft hat mit dem Heuti¬
gen begonnen und ist auf unbestimmte
Zeit abgeschlossen. Jeder Theilhaber
bat das Recht , die Gesellschaft selb¬
ständig zu vertreten und die Firma zu
zeichnen.

Heidelberg , den 15. Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

D .188. Mannheim . In da- Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 61 de - Firm .Reg . Bd . Hl
Firma : „ Natban Kahn " in
Feudenheim . Inhaber : Nathan
Kahn , Handelsmann in Feuden¬
heim .

Der zwischen Diesem u . Amalie
Lehmann am 15. Dezember 185S
zu Feudenheim errichtete Ehever¬
trag bestimmt : Jedes der Braut -
und künftigen Eheleute wirft die
Summe von 50 fl . , mit Worten
fünfzig Gulden , in baarem Gelbe
in die Ehegemeiuschaft ein . alle -
übrige , liegende und fahrende ,
gegenwärtige und zukünftige , ak¬
tive und passive Beibringen bei¬
der Braut - und künftigen Ehe¬
leute wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und als eigenes
Vermögen derselben erklärt .

2 . O Z - 7 deS Firm . Reg . deS frü¬
heren Gr . Amtsgerichts Laden -
bnrg zur Firma : „ L. Sohn " in
Feudenheim : Die Firma ist er¬
loschen.

3 . O .Z . 68 des Firm Reg . Bd . Hl
Firma : „ Samuel Sohn " in
Feudenheim . Inhaber : Samuel
Sohn » Kaufmann in Feuden¬
heim .

Der zwischen Diesem u . Justin »
Marx am 19 . November 1873 zu
Feudenheim errichtete Ehevertrag
bestimmt : Von der fahrenden
Habe der Braut - und künftigen
Eheleute wild der Werth von je
achtzig Gulden zur Gütergemein¬
schaft eingeworfen , alles übrige
Vermögen , jetziges wie künftiges ,
welches die jetzigen Verlobten und
nachherigen Eheleute zur Ehe ein-
bringeu werden , wird hiermit von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
oder als verliegenschaftkt erklärt ,
sowie auch alle Schulden » welche
der eine o» er andere Ehetheil
etwa einbringen sollle , von der
Gemeinschaft ansgeschloffen sind.

4 . O . Z - 226 des Firm .Reg . Bd . l
zur Firma : „ C . Santorini " in
Mannheim . Die Firma ist mit
dem Tode der Wiltwe , Karoline
Sophie Santorini , geh . Dreher ,
ans die Wittwe des Friedrich
Kceßmann , Sophie , geb . Dreher
in Mannheim , übcrgegangen ,
welche das Geschäft forlfübrt .

Anna Kreßmann ist als Pro -
kuristin bestellt .

5 . O .Z . 63 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Joseph Würzweiler "
in Mannheim . Inhaber : Joseph
Würzweiler , Kaufmann aus Hof »
fenhcim , wohnhaft in Mannheim .

6 . O . Z . 116 des Firm .Reg . Bd . 1
zur Firma : „ C . Sperling " in
Mannheim : Die Firma ist erlo¬
schen.

7 . O .Z . 124 des Ges .Reg . Bd . II
zur Firma : „Löb Sohn Wwe .
u . Sohn " in Feudenheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

8 . O .Z . 376 des Ges -Reg . Bd . I
zur Firma : „ Lippmanu und
Biernbaum " in Mannheim :

Die Gesellschaft wurde durch
den im April 1883 erfolgten Tod
deS TheithaberS Biernbaum auf¬
gelöst und ist die Firma dahier
erloschen.

9 . O .Z . 187 des Ges .Reg . Bd . H
zur Firma : „ F . Michel u . Cp .

"
rn Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

10 . O .Z . 148 des Ges .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Wildmann und
Comv .

" in Mannheim :
Diese Commanditgesellschaft ist

aufgelöst und die Firma erlo¬
schen.

Mannheim , den 23 . Februar 1884
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
ZwaagSverstrigemnstn .

C .673 . Stockach .
Bekannt¬
machung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Gerhard Maile , Land -
wirth von Wiechs ,

Montag den 10 . März d . I . »
Vormittags 9 Uhr ,

in dem ÄathhanS daselbst nachverzeich -
nete Liegenschaften öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
erlöst wird .

1 . Ein 2stvckiaeS Wohnhaus SchLtzun ,
mit Scheuer , Stallung ll .SchoPf , ^ 4
HauSVlatz und Hofraithe , nebst
12 » 84 m Banm - u. Kräutel -
garten .

2 . 3 da 86 a 99 m Acker in
2 Parzelle » .

3 . 76 » 33 m Wies in 4 Par¬
zellen . ^

Summa
Hievon erhalten die

pold Binder von

4,500

6,700

2,000
19

Gläubiger Leo-
Steißlingen und

Josef Erlanger von Gailingen , deren
Aufenthalt und resp . Rechtsfolger un¬
bekannt find , mit der Aufforderung
Nachricht , ihre Forderungen spätestens
bis zur Steigerungstagfahrt anher gel¬
tend zu machen .

Dabei wird auf L 79 deS Einführungs -
gesetzes zu den Reichsjustizgesetzen auf¬
merksam gemacht , wonach die auf den
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬

kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden .

Stockach , den 14 . Februar 1884.
Der Großb . BollstreckuogSbeamte :

K . Basler .
Notar .

k E .757 . Schopfheim .

Liegenschasts - Verstei¬
gerung .

_ In Folge richterlicher
Verfügung werden de« Emil Gockel ,
Gtzpssabrikant zu Wehr , am

Dienstag dem 18. Mär , d . I . ,
Vormittag - 10 Uhr ,

im Rathause zu Wehr nachstehende
Liegenschaften einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt und zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder darüber ge¬
boten wird .

Gemarkung Wehr . Anschlag
1. Eine Istöckige ÄYpSfabrik ^ 4

in der Kreuzmatt , Haus Nr . S,
mit 3 Dachsirsten . 5 GypSmahl -
gärigen , 3 Brennöfen , Wohnung
u . Schopf , Wasserbau mit Ein¬
richtung , Wafferkanal mit Wasser -
recht, ca . 15 Pferdekräfte , Haus¬
platz und Hofraithe und circa 6
Viertel Matten dabei , ferner :

die Gypsgrube mit ca . 1*/r
Viertel Matten u . Halden über
der Wehra , nebst dazu gehöri¬
gem Weg .

2- ca . IV, Viertel Matten in
der Kreuzmatt .

3 . ca . 4 Viertel Matte « allda
zusammen

25,320

480
1.400

Schopfheim , den 9 . Februar 1884 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

F . Zimmermann .
D .209 . 2 . Schwetzingen .

Fahrniß -Verstei -
gerung .

Am Dienstag dem 4- März l . I . ,
VormittaaS 9 Uhr . werden aus der
Konkursmasse deS Karl Montag II .
zum Römischen Kaiser in Schwetzingen
folgende Fahrnisse gegen Baarbezahlung
öffentlich versteigert :

1 neuer Wagen » 1 Pritschenwagen mit
Lederdecke. 1 neuer Schlitten , 1 Bier¬
rolle , 1 Stoßkarren , 1 neuer Eiskarren ,
1 Häckselmaschine, 1 Quantum Stroh ,
2 Kübel Pech , 1 Pression , 2 Decimal -
waagen , 3 Stück Gummischläuche , 12
große Gärbütteo , 50 Stück große Laper -
faß , 10 Stück größere Zapsfaß , 100
Stück Pressionsfaß , 1 Kühlapparat , 8
Eisschwimmer , 4 Scheffel , 3 Hefen -
brenken ; ferner :

5 aufgemachte Betten , 2 Chlffonier ,
1 Sekretär . 2 Sopha , 1 Schreibkom¬
mode , 1 Weißzeugschrank , 3 Kleider¬
schränke. 1 Akteaschrank , 1 Schreibpult .
2 Nachttische , 1 Regulateur , 1 Wand¬
uhr , verschiedenes Weißzeug » Herren -
und Frauenkleider , 2 große Spiegel , 15
große BildeitafUri , 1 Nähmaschine . 15
Wirlhschaftstische , 110 Stück Wirth -
schaftssiühlc . 2 Gaiderobehalter , 1 Ba¬
rometer , 2 HouillierS , verschied. Gläser ,
eine große Anzahl Patentflaschen , ver¬
schiedenes Kü ngeschirr , Besteck und
sonstiger Hau rath .

L chnietzingeu, den 26 . Februar 1884.
Rippmann , Gerichtsvollzieher .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

C .665 .3 . Nr . 4802 . Karlsruhe .
Jakob Ludwig Lindel , geboren am
10 . April 1861 zu Plüderhause », zuletzt
wohnhaft dahier , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst deS stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehe»,
ohne Erlaubnih das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G .B .

Durch Beschluß der Strafkammer
vom 20. Febr . d . I . ist daS Haupt¬
verfahren eröffnet und wird der Ange¬
klagte auf

Mittwoch den 23 . April 1884,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der St P O , von dem Köoigl . Württ .
Oberamt Welzheim über die der An¬
klage zu Grunde liegende » Tbatsachea
ausgestellten Erklärung vom 5 . Fedr .
d . I . verurtheilt « erden .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1884.
Großh . Erster Staatsanwalt .

Fieser .
Mk .692 . 2 . Nr . 2076 . Buchen .
Reinhard Albert von Laudenberg , zu¬

letzt wohnhaft ebendaselbst , und
Christoph Georg Mößner von Käl -

bertshauseu , zuletzt wohnhaft in
Bödigheim ,

werden beschuldigt , daß sie, und zwar
Albert als Ersatzrcservist erster Klaffe ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , und Mößner als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert seien,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Freitag den 25 . April 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptv « Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

de» dieselben auf Grund der »ach § 4?L
der Strafprozeßoidnung von dem Kall .
LaudwehrbezirkS -Kommando zu MoS »
bach ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werde «.

Buchen , den 22 . Februar 1884.
Der GcrichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Oppenheimer .

C .624 . 3. Nr . 7412 . Mannheim .
1 . Der Laudwebrmann Johann Hart¬

man « von Großheubach , geb . am
19 . Mai 1855 , zuletzt wohnhaft i»
Feudenheim .

2. die Reservisten :
» . Taglöhner Sebastian Pfrommer

von Altburg . geb . am 8 . April
1853 ,

b . Maurer Karl Heinrich Adam
von Mannheim , geb . am 25 . Fe¬
bruar 1858 ,

Beide zuletzt in Mannheim wohuh .,
sind beschuldigt , daß sie ohne Erlaub -
»iß ausgewandeit find — Uebertretung
gegen 8 360 * R St . G .B .

Auf Anordnung Großb . Amtsgericht -
Mannheim werden dieselben auf

Mittwoch , 16. April 1884 .
Vormittags */»9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 473
St -P .O . von dem König !. Landwehr¬
bezirks Kommando Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den IS . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Stoll .

T -756 . 1 - Nr . 8849 . Mannheim .
Der am 19 . Ap il 1855 zu Riuschheim
geborne Lonbwirth Ott » Leist , zuletzt
in Mannheim wohnhaft , wird beschul¬
digt , daß er als Reservist ohne Erlaub¬
niß auSwanderte — Uebertretung gegen
8 360 * R .St .G . B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
. . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 30. April 1884 ,
Vormittags */rS Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Haup 'vrrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando Heidelberg
vom 19. Dezember v . I . ausgestellte »
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 28 . Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Stoll .

Aufforderung .
C .767 . J .Nr . 13S1U . Heidelberg .

Der Dispositions - Urlauber Grenadier
Heinrich Buff , geboren am S . März
1861 zu Weinheim , Amts Weinheim ,
von Profession Küfer und Bierbrauer ,
welcher seiner innehabenden GestellungS -
Ordre , wonach er sich am 15. Februar
1884 beim BezirkSkommando Heidelberg
zu gestellen hatte , nicht Folge leistete»
wird hiermit aufgefordert .

innerhalb vier Wochen
beim Unterzeichneten Bezirkskommando
sich zu gestellen , widrigenfalls da« De -
sertionSverfahre « gegen ihn eingeleitet
werden wird .

Heidelberg , den 29. Februar 1884 .
BezirkSkommando des

2 . Bataillons (Heidelberg ) 2 . Badische »
Landwehr -RegimentS Nr - 110.

Berm . Bekanntmachungen .
C .6S5 .S . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung unseres Be¬
darfs an Brennholz , und zwar Tannen¬
oder Forlenholz :

120 Ster für Station Lauda ,
140 „ „ „ Heidelberg ,
140 „ „ „ Mannheim ,
180 „ „ „ Karlsruhe ,

. 180 „ „ „ Offenburg ,
20 „ „ „ Freiburg .
SO „ „ „ Basel .

100 „ „ WaldShut ,
280 „ „ „ Konstanz ,
180 „ „ , Villingen

und Buchenholz
80 Ster für Station Konstanz .

Angebote sind schriftlich , verschlösse»
und mit entsprechender Aufschrift »er¬
sehen spätestens bis

Montag den 1 « . März d . I . ,
Bormittags 1v Uhr ,

anher einzureichcn .
Die Lieferungsbedingungen werde»

auf portofreie Anfrage von uuS abge¬
geben.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

dahn -Magazine .'
C .744 .2 . J .Nr . 444 . Rastatt .?

Brennholzlieferung .
Zur Vergebung der Lieferung von

ca . 609 Kubikmeter tanneneu oder for -
lenen Brennholzes ist Termin auf

! Donnerstag deu IS . März er . ,
i Vormittags 9 Uhr ,
. in unserem Bureau , woselbst auch die
! Bedingungen eiogesehen werden können ,

anberaumt .
Offerte « sind versiegelt , mit entspre¬

chender Aufschrift versehen , bis »um
bezeichueten Termin portofrei einzu-

> reichen . Bedingungen können gegen
Einsendung von 1 Mark abgegeben
werden .

Rastatt , den 27 . Februar 1834 .
Kömgliche Garnison -Verwaltung .

Druck und Verlag der T - Brauu ' schru Hofbuchdruckerei .
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